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Mit arbeiter und Ad ressen

Matthias Borchert Pastor
Schloßstraße 19, Tel.: (038293) 17 261
kuehlungsborn@kirchenkreis-rostock.de

Thomas Kleiminger Diakon für Kinder- und Jugendarbeit
Neue Reihe 128, Tel.: (038293) 16 520

Udo Niemann Küster und Friedhofsverwalter
Bastorfer Landweg 3, Tel.: (01 72) 78 32 056
E-Mail: sa.u.niemann@web.de

Uwe Pilgrim Kirchenmusiker
Kühlungsblick 58, Tel.: (038293) 44 93 58, Fax: 14 570
E-Mail: pilgrim@kirchenmusik-mv.de

Internet http://www.kirche-kborn.de
Kirche, Pfarrhaus
und Pfarrscheune Schloßstraße 19, Kühlungsborn - Ost
Gemeindehaus Neue Reihe 128, Kühlungsborn - West
Kontonummer
der Gemeinde 53 501 31, BLZ 520 604 10, EKK

Impressum Matthias Borchert (mb), Peter Zeuschner (pz), Birgit
Quendt (bq), Marion Niemann (mn), Elfriede Pilgrim (ep)
Mitarbeiter an dieser Ausgabe: Klaus Koch (kk): Bild-
material, Birgit Quendt: Titelbild

Kirchgemeinde Kühlungsborn sucht Friedhofsmitarbeiter
Der Friedhof an unserer St.-Johannis-Kirche gehört seit vielen Jahren der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde Kühlungsborn. Gern wird er von Einheimischen wie auch
von Touristen besucht.
Unser Friedhofsmitarbeiter Udo Niemman kann und darf viele Arbeiten auf dem
Friedhof nicht allein ausführen. Die Kirchgemeinde sucht einen Mitarbeiter für
den Friedhof, der Herrn Niemann zu festen Zeiten  und in Absprache zur Seite
steht.
Anstellungsverhältnis: geringfügige Beschäftigung (mit Arbeitsvertrag)
Alter: mindestens vollendetes 50. Lebensjahr
Kirchenmitgliedschaft: Mitglieder, die den Kirchen der ACK angehören
Bewerbungsschluss: 15. Juni 2008
Interessenten melden sich bitte bei Pastor Matthias Borchert im Ev.-Luth.
Pfarramt, Schloßstr. 19, 18225 Kühlungsborn, Tel.: (03 82 93) - 17 261.
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GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes!

Das Pfingstfest steht vor der Tür. Für viele ist es ein Grund, ein verlängertes Wo-
chenende zu planen. Wir als Gemeinde und Einwohner von Kühlungsborn merken
es „hautnah“ vor Ort. Die Stadt ist voller Touristen und auch unsere Kirche ist an
den Pfingstfeiertagen gut gefüllt.
In anderen Gemeinden liegt der inhaltliche Schwerpunkt des Pfingstsonntages auf
der Konfirmationsfeier. Wir haben dagegen die Gelegenheit uns ganz auf das Ei-
gentliche des Pfingstfestes zu konzentrieren.
Pfingsten ist der Tag, an dem unsere “alte Dame Kirche”,  so wie es der bekannte
Theologe Fulbert Steffensky einmal ausgedrückt hat, Geburtstag feiert. Diese “alte
Dame Kirche” hat in ihrem Leben viel erlebt. Angefangen von den ersten Gemein-
den, die sich in den Häusern getroffen haben. Und es heißt in der Apostelgeschichte
im 2. Kapitel: Sie blieben beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemein-
schaft und im Brotbrechen und im Gebet.
Das hat die Gemeinden bis heute hindurch getragen. Durch Zeiten der Verfolgung,
Zeiten des Machtmissbrauches, Zeiten, in denen viele Kirchenführer verleitet wur-
den, zwei Herren zu dienen, und Zeiten mancher Strukturdiskussionen.
Daran ist festzuhalten. Damit die “alte Dame Kirche” auch in Zukunft noch Salz
der Erde und Licht der Welt sein kann.
Wir brauchen unsere freie Zeit für die Familie, für uns selbst. Aber auch das Gebet
in der Gemeinschaft, das Hören auf Gottes Wort. Von daher bekommen wir neue
Kraft für unser Tun.  Jede, jeder von uns kann Seines für die Gemeinschaft mit
beitragen. Aber, ich weiß auch unser Tun ist begrenzt. Nicht alles können wir in
Menschenhände legen. Da ist noch der Heilige Geist. Wie heißt es in der Apostel-
geschichte 2,1 ff: „Und als der  Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem
Ort beieinander. Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem
gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. ....... und er setzte
sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem heiligen Geist
und fingen an, zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszuspre-
chen.” Der heilige Geist, der in der Kunst oft als Taube oder als ein Feuer darge-
stellt ist, oder als Atem oder Wind (ruach) des Herrn bezeichnet wird, weht, wo er
will. Er kommt über uns. Wir wissen darum. Daher ist Gelassenheit angesagt und
Vertrauen auf Gottes Führung. Auch das benötigen wir neben unserem Tun, damit
die “alte Dame Kirche” noch lange lebt.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pastor Matthias Borchert
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Unsere Konfirmanden

Am 14. April 2008 feierten wir in einem Gottesdienst die Konfirmation von 11 jun-
gen Leuten aus unserer Gemeinde. Wir haben ihnen eine Aufgabe gestellt: Sie soll-
ten den folgenden Satz vervollständigen:

Ich bin konfirmiert, weil...

Pia Seroka: „… weil ich die
Kirche näher kennen ler-
nen will.“

Charlot Seroka: „… ich
was über die Kirche ler-
nen will.“

Christin Völkner: „… ich
in die Gemeinde aufge-
nommen werden will.“
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Unsere Konfirmanden

Ich bin
konfir-
miert,
weil...

Anne Busch: „… ich in die
Gemeinde aufgenommen
werden will.“

Nelly Busch: „… ich auch
getauft bin und später viel-
leicht auch in der Kirche
heiraten will.“

Christian Völkner: „…ich
in die Gemeinde aufge-
nommen werden möchte.“

Annegret Klatt: „… ich ge-
tauft worden bin und in der
Kirche heiraten will.“

Silja Hillmann: „... ich spä-
ter mal in der Kirche hei-
raten will.“

Catharina Müller: „… ich
den christlichen Glauben
habe.“

Lukas Hillscher: „… ich
als Erwachsener in die Ge-
meinde aufgenommen
werden möchte.“

Phillipp Schröder: „… ich
die Gemeinschaft gut fin-
de und in sie aufgenom-
men werden möchte.“
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UNSERE GOTTESDIENSTE

BESONDERE GOTTESDIENSTE

„Wir können`s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört
haben.“ (Apostelgeschichte 4,20)
Gottesdienst feiern wir an jedem Sonntag und kirchlichen Feiertag um
10 Uhr in der Kirche. Gleichzeitig laden wir die Kinder sehr herzlich zum
Kindergottesdienst ein. Den Besuchern steht in der St.-Johannis-Kirche eine
induktive Höranlage (Ringschleifenan-
lage) zur Verfügung. 20 Minuten vor je-
dem Gottesdienst steht unser Abholdienst
am Bahnhof Ost bzw. am Evang. Ge-
meindehaus bereit. Wenn Gruppen oder
Einzelpersonen direkt abgeholt werden
möchten, rufen Sie bitte im Gemeinde-
büro, (03 82 93) 17 261 an.

1. Mai - Himmelfahrtsgottesdienst
10 Uhr,  St.-Johannis-Kirche
Andacht im Johanneshaus
Bürgerweg 1, jedem 2. Freitag im
Monat um 15.30 Uhr, Bewohner aus
der näheren Umgebung sind ebenfalls
herzlich eingeladen.
Andacht im Betreuten Wohnen der
Volkssolidarität, Poststr. 5a
jeden 3. Freitag im Monat um 14 Uhr
11. Mai - Pfingstgottesdienst
10 Uhr,  St.-Johannis-Kirche
Viktoria Anne Glas wird getauft.
12. Mai - Propsteigottesdienst
11 Uhr, Pfingstmontag in Parkentin im
Hütter Wohld. Gemeinsam mit den Ge-
meinden der Propstei begehen wir den
Gottesdienst im Grünen und beschließen
ihn mit einem gemeinsamen Picknick.
Bitte bringen Sie Ihre Decken zum Sit-
zen und ein wenig Proviant mit. Abfahrt
ist um 10 Uhr auf dem Pfarrhof in
Kühlungsborn in Fahrgemeinschaften.
Wer in seinem Auto noch Plätze frei hat,
melde sich bitte im Pfarramt, Tel.: 17261.

18. Mai - Goldene Konfirmation
10 Uhr, St.-Johannis-Kirche,  Festgottes-
dienst des Konfirmandenjahrganges
1958. Herzlich willkommen sind neben
weiteren Gottesdienstbesuchern auch
die, die nicht in Kühlungsborn konfirmiert,
aber hier zu Hause sind. Bitte kurzfristig
anmelden im Pfarrhaus, Tel.: 17 261.
25. Mai - Quedlinburger Jugendchor
feiert mit uns den Gottesdienst.
1. Juni - Familiengottesdienst
11 Uhr in die St.-Johannis-Kirche. Es lädt
der Kindergottesdienstkreis ein. Das
Musical „Zachäus“ wird von den Kin-
dern der Kita aufgeführt. Für Mittages-
sen ist gesorgt. Bitte bringen Sie ihre Kin-
der, Enkel- und Urenkelkinder mit.
6. Juli - 1. Seebrückengottesdienst
Die Ev. Kirchgemeinden  in Graal Müritz,
Heiligendamm und Wustrow feiern zeit-
gleich ihre Seebrückengottesdienste. Die
Stadt Kühlungsborn unterstützt uns bei
der Organisation. Nähere Informationen
entnehmen Sie bitte dem nächsten
Gemeindebrief und den Schaukästen.
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Kirchgeld akti on 2008

Mit Ihrem Kirchgeld unterstützen Sie die
Arbeit der Gemeinde vor Ort.
In diesem Jahr wird das Kirchgeld für
die Sanierungsaufgaben des Gewölbes
in unserer Kirche benötigt. Die Risse im
Gewölbe und an den Anschlüssen zum
Mauerwerk müssen verpresst werden.
Weiterhin muss der große Riss im Mau-
erwerk an der Nordwestseite, links vom

KIRCHGELDTABELLE (Auszug)
Monatliches jährliches monatliches jährliches
Bruttoeinkommen Kirchgeld Bruttoeinkommen Kirchgeld
bis 250,00 EUR 0,00 EUR bis 1625,00 EUR 52,00 EUR
bis 375,00 EUR 12,00 EUR bis 1750,00 EUR 56,00 EUR
bis 500,00 EUR 16,00 EUR bis 1875,00 EUR 60,00 EUR
bis 625,00 EUR 20,00 EUR bis 2000,00 EUR 64,00 EUR
bis 750,00 EUR 24,00 EUR bis 2125,00 EUR 68,00 EUR
bis 875,00 EUR 28,00 EUR bis 2250,00 EUR 72,00 EUR
bis 1000,00 EUR 32,00 EUR bis 2375,00 EUR 76,00 EUR
bis 1125,00 EUR 36,00 EUR bis 2500,00 EUR 80,00 EUR
bis 1250,00 EUR 40,00 EUR bis 2625,00 EUR 84,00 EUR
bis 1375,00 EUR 44,00 EUR bis 2750,00 EUR 88,00 EUR
bis 1500,00 EUR 48,00 EUR bis 2875,00 EUR 92,00 EUR

BANKVERBINDUNG DER KIRCHGEMEINDE
Kontonummer: 53 501 31, BLZ: 520 604 10, EKK

Haupteingang, beseitigt werden.
Beide Arbeiten sind sehr kostenintensiv
und dringend notwendig um größeren
Schaden zu verhindern. Wir bitten um
großzügige Unterstützung.

Kassenstunden:
Di., 27. Mai, 10-12 Uhr im Pfarrhaus
Di., 3. Juni, 10-12 Uhr im Gemeindehaus

Kirchenmusik
Sonntag, 22. Juni
Chorkonzert um 20 Uhr in der Kirche
mit dem Ökumenischen Singkreis
Kühlungsborn und Instrumentalisten der
HMT Rostock unter der Leitung von
Uwe Pilgrim. Anschließend Johannis-
Feuer und Umtrunk auf dem Pfarrhof

Im Juli und August ist jeden Mittwoch
um 20 Uhr ein Konzert in der Kirche

Sonderkonzert
Samstag, 28. Juni
um 18 Uhr (!) findet in der Kirche ein
Chorkonzert mit dem Projektchor der
Neuapostolischen Kirche Rostock und
einem Instrumentalensemble statt.

Mittwoch, 2. Juli
Orgelkonzert mit Frantisek Vanicek
(Hradec Kralove/Tschechien)
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Pastor Borchert feierlich in sein Amt
eingeführt: „V ersuchen wir das Hier
und Jetzt so anzunehmen wie es ist.
Versuchen wir im Hier und Jetzt im-
mer wieder neu aufzubrechen, los-
zugehen, mit dem Wissen im Ge-
päck, unvollkommen zu sein, aber
mit der Gewissheit von Vergebung
und der begründeten Hoffnung, dass
in Zukunft ein festes Haus auf uns
wartet.“
Mit diesen Worten schloss Pastor Mat-
thias Borchert seine Antrittspredigt. Die
St.-Johannis-Kirche war zu seinem Ein-
führungsgottesdienst bis auf den letzten
Platz gefüllt. Der Blechbläserchor hatte
die Gottesdienstbesucher zu Beginn vor
dem Portal begrüßt. Zum Gesang des
Ökumenischen Singkreises zogen die
Frauen und Männer des Kirchgemeinde-
rates, die Pastorinnen und Pastoren der
Propstei und dann der Landessuperinten-
dent Dr. Matthias Kleiminger zusammen
mit Pastor Matthias Borchert ein.
182 Tage Vakanz ist eine lange Zeit, in
der die ehrenamtlichen Helfer viel zu tun
hatten, so betonte Gemeindediakon Tho-

mas Kleiminger bei seiner Begrüßung.
Er bedankte sich bei allen Pastoren, die
in dieser Zeit die Gottesdienste gestaltet
haben, besonders bei Pastorin Ulrike
Dietrich aus Rethwisch und Propst Olaf
Pleban aus Kröpelin, die als Kuratoren
die Pfarrstelle verwaltet haben.
Dr. Kleiminger bezog sich in seiner An-
sprache auf Moses und das Volk Israel
und schlug so den Bogen zu Pastor und
Kirchgemeinderat. Vor der Einsegnung
von Pastor Borchert versprachen er, der
Kirchgemeinderat und die Pastoren der
Propstei, sich gegenseitig zu unterstüt-
zen.
Die Pfarrscheune reichte nicht aus, um
allen, die gekommen waren, Platz zum
Kirchenkaffee zu bieten. Die guten Wün-
sche und Willkommensgrüße von den
Pastoren der Propstei, dem Bürgermei-
ster, der Patengemeinde aus Tiel in Hol-
land bis hin zum Vorgänger, Pastor Mat-
thias Burkhardt,  erreichten die Familie
Borchert. Mit einem kurzen Sketch des
Ökumenischen Gesprächskreises zum
Thema „Unser neuer Pastor kommt“
klang der offizielle Teil  aus. (pz)

Bild: kk, Bilder auf der gegenüberliegenden Seite: bq

AM TSEINFÜHRUNG
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AM TSEINFÜHRUNG

Theaterstück des ökumenischen GesprächskreisesStudium der Fahrstrecke nach Tiel

Pastor Borchert und Pastor Burkhardt In der Pfarrscheune war kein Platz mehr frei

PredigtDie Einsegnung von Pastor Borchert
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Aus der 100-jährigen Chronik
Von Pastor Schreiber aus dem Jahr 1908 zitiert:
„...In der für Justia der Realschule zu Wismar vorbereitenden höhern
Knabenschule hielt Ostern 08 der Oberlehrer Hackbusch aus Wismar
die Schlußprüfung. Herr Hackbusch sprach sich sehr anerkennend über
die Leistungen der Schüler aus, erklärte den Stand der Klassen für
„sehr gut“ und äußerte, daß alle Sextaner in Wismar in Quinta aufge-
nommen worden wären.
Am 9. April wurde der Bismarckstein im Walde enthüllt. Programm ist
angelegt. Pastor Schreiber hielt die Festrede.
Am 12. April, Palmsonntag, fand die Konfirmation von 19 Knaben
und 17 Mädchen, also 36 Kindern (gegen 50 im Jahre 1907) statt. Die
Mädchen trugen in diesem Jahr zum ersten Male statt der sonst übli-
chen bunten auch zu der am Sonnabend vor Palmsonntag um 2 Uhr
stattfindenden Beichte alle ohne Ausnahme schwarze Kleider. Hoffent-
lich bürgert sich diese Sitte hier jetzt ein, damit nicht die Mädchen in
der weihevollen Stimmung durch Farbenfrage der Kleidung gestört wer-
den.
Am Montag, den 4. Mai, rief der Pastor eine Versammlung nach
Baarcks „Hotel zur Post“ ein, um einen Geflügelzuchtverein ins Leben
zu rufen. Dem Verein traten etwa 22 Mitglieder bei. Zum I. Vorsitzen-
den wurde Pastor Schreiber gewählt, zum II. Wittholz = Fulgen, zum
Kassier Hotelier Baarck und zum Schriftführer Kornetzky. Im Jahre
1909 soll hier die 23. Mecklenb. Verbandgeflügelzucht statt finden.“
Kirche:
“Der Gang von der Eingangstür wurde in Ölfarbe stilgerecht neu gestri-
chen. Der Gang sieht seitdem viel freundlicher aus. Die Arbeit war dem
Malermeister Berg hieselbst übertragen, der sie zum großen Teile durch
seinen tüchtigen Gesellen Willi Hilgendorff aus Laage ausführen ließ.
Dieser fand auf einer Besuchsreise in Altona am 1. Pfingsttage 1908 im
Alter von 23 Jahren bei einer Segelpartie auf der Elbe seinen Tod in
den Wellen. Der hübsche Anstrich im Gange unserer Kirche gehört mit
zu den letzten größeren Arbeiten, die er auszuführen hatte. Auch die
Ziffernblätter der Turmuhr und der bisher geteerte Oberturm erhielten
Anstrich in Ölfarbe. Einen neuen Klingelbeutel schenkten die beiden
Obervorsteher Herr Risch = Brunshaupten und Herr Borgwardt =
Arendsee, unserer Kirche, und Herr Obervorsteher Risch =
Brunshaupten sowie Herr Kurhausbesitzer Schulz in Arendsee schafften
durch den Kauf von Klappstühlen 40 neue Sitzplätze. Herzlichen Dank
gebührt den Gebern!...“
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Freud und Leid in unserer GemeindE

BESONDERE GEBURTSTAGE FEIERTEN
97. Geburtstagam 02.04.08 Frau Hildegard Schlegel, Hohe Düne 1
95. Geburtstagam 09.03.08 Frau Camilla Lenk, Bürgerweg 1
93. Geburtstagam 15.03.08 Frau Frieda Dröse, Cubanzestraße 45

am 30.03.08 Herr Hans Rudat, Wiesengrund 35
90. Geburtstagam 19.04.08 Frau Inge Skacel, Friedrich-Borgwardt-Straße 17a
85. Geburtstagam 15.04.08 Herr Willy Wieck, Hohe Düne 7
80. Geburtstagam 04.03.08 Frau Gertrud Käckenmeister, Ehm-Welk-Anger 80

am 04.03.08 Herr Karl-Heinz Niemann, Cubanzestraße 3
am 08.03.08 Frau Irma Hanke, Ehm-Welk-Anger 8
am 24.03.08 Herr Heinz Kühn, Krischanweg 1
am 02.04.08 Frau Edith Behrens, Schloßstraße 30

"Deine Gnade reicht, so weit der Himmel ist, und deine Treue, so weit die
Wolken gehen.“ (Psalm 108,5)

BEERDIGT WURDEN 
am 25.02.08 Herr Peter Drude, 67 Jahre, Waldstr.7
am 28.03.08 Herr Willi Hermann Günther Prüter, 78 Jahre,

Hohe Düne 5
am 28.03.08 Frau Margot Martha Volkmann, geb. Awiszus,

75 Jahre, Kühlungsborner Str. 13, Bastorf
am 19.03.08 Lotte Frieda Wilhelmine Finger, geb. Hamann,

86 Jahre, Poststr. 52
"Bei dir ist die Quelle des Lebens, Herr, und in deinem Lichte sehen wir das
Licht." (Psalm 36,10)

GETRAUT WURDEN
am 23.03.08 Hans-Jürgen Lieske und Juliette Lieske, geb. Kusrow
"Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu
Gottes Lob." (Römer 15,17)

GETAUFT WURDEN
am 23.03.08 Liz Volgmann, Harmstr.7, Hamburg
am 23.03.08 Felix Maximilian Volgmann, Schloßstr. 37
am 29.03.08 Ole Jonathan Berg, Neue Reihe 33
“Fr eut euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind." (Luk.10,20b)

GOLDENE HOCHZEIT
feierte am 25.04.08 Ehepaar Heese, Kühlungsblick 69
feiert am 11.05.08 Ehepaar Degner, Neue Reihe 88
"Ich will mich über den Herrn freuen und alles Gute nicht vergessen, das ich
von ihm empfangen habe.“ (Psalm 103,2)
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Regelmäßige Ver anst al tungen

Kindertreff Kirche 1.-6. Klasse, montags 15-16 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Thomas Kleiminger, Tel.: 16 520
und Kirchenmusiker Uwe Pilgrim, Tel.: 44 93 58

Konfirmandentreff 7. Klasse, dienstags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Matthias Borchert, Tel.: 17 261

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Thomas Kleiminger, Tel.: 16 520

Ökum. Singkreis dienstags 19.45 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Kirchenmusiker Uwe Pilgrim, Tel.: 44 93 58

Blechbläserchor mittwochs 18 Uhr, Pfarrscheune (1. Stock)
Kontakt: Kirchenmusiker Uwe Pilgrim, Tel.: 44 93 58

Blockflötengruppe donnerstags 17.30 Uhr, Pfarrscheune (1. Stock)
Kontakt: Kirchenmusiker Uwe Pilgrim, Tel.: 44 93 58

Ökum. Gesprächskreisfreitags 20 Uhr, Ort nach Vereinbarung
Kontakt: Petra Niemann, Tel.: 14 720

Taufelternkr eis jeden 1. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Ehepaar Dittmann, Tel.: 12 662

Christl. Gesprächskreisletzter Donnerstag im Monat 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Matthias Borchert, Tel.: 17 261

Ehepaarkreis jeden 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Diakon Thomas Kleiminger, Tel.: 16 520

Frauenkreis jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Karin Degner, Tel.: 12 107

Mal- und Zeichenkreis montags 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Dr. Gerd Sonnemann, Tel.: 62 85

Bibelstundenkreis jeden 2. und 4. Donnerstag 16.00 Uhr, Gemeindehaus
Kontakt: Erika Schulz, Tel.: 17 240

Fröhliche Runde (Seniorenkreis mit Kaffeetafel, Geburtstagsfeier u.a.)
jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Pfarrscheune
Abholdienst 14 Uhr ab Bahnhof-Ost und Gemeindehaus
Kontakt: Pastor Matthias Borchert, Tel.: 17 261

Kirchgemeinderat jeden 1. Montag im Monat, 19 Uhr, Pfarrscheune.
Anliegen, welche das Gemeindeleben betreffen, sind
bis 7 Tage vorher den Mitgliedern des "Geschäftsfüh-
renden Ausschuss" mitzuteilen. Zum Ausschuss gehö-
ren: Heidi Niemann (Tel.: 43 762 ), Gerhilt Eschner (Tel.:
17 395) und Pastor Matthias Borchert (Tel.: 17 261).


